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Vereine und
Organisationen

Aktueller geht wirklich nicht
Gerade einen Monat vorher hatte eine
Expertengruppe des EU-Rats noch
die enge, lokale Kooperation zwischen
Sportvereinen und Schulen betont und
schon am 6. März wurde in Ettlingen
dazu ein Info-Nachmittag durchgeführt.
Die EU-Experten fordern, dass Sportun-
terricht Kinder begeistern müsse, sie zu
sportlicher Aktivität motivieren solle und
ihnen der Zugang zu Sportvereinen er-
leichtern müsse. Die bis Juni entstehen-
den Empfehlungen werden aber auch
Hinweise zur frühkindlichen Entwicklung
und die Rolle der Eltern enthalten.
Mit der Motivation durch die Info-Veran-
staltung auf den Weg machen: Übungs-
leiter B Ausbildung Profil „Sport in der
Ganztagsschule“ vom 13. – 17.04.2015
und 05. – 06.10.2015 in der Sportschule
Schöneck. Am 01. und 02. Juni kann an
gleicher Stelle mehr über eine Koope-
ration mit einem Kindergarten erfahren
werden - www.Badischer-Sportbund.de
Am 22.04.2015 findet in Karlsruhe ein
Info-Forum zum Freiwilligen Sozialen
Jahr (FSJ) statt www.bwsj.de .

SSV Ettlingen 1847 e.V.

DIE MONTAGSRADLER
Am Montag 30. März starten wir in die
neue Saison. Beginnend mit ca. 40 km in
der Ebene werden wir unsere Touren im-
mer weiter ausdehnen und auch den einen
oder anderen Berg „erklimmen“. Wir fahren
mit Trekking- oder Mountainbike, Rennrä-
der sind nicht geeignet. Treffpunkt ist wie
immer um 18 Uhr im Pausenhof der W.-
L.-Realschule. Bitte einen Ersatzschlauch
nicht vergessen. Es besteht Helmpflicht!

Abt. Leichtathletik
Neue Wettkampf-Laufgruppe für
Mittel- und Langstrecken
Die Leichtathletikabteilung der SSV Ettlin-
gen plant, nach den Osterferien eine neue
Laufgruppe ins Leben zu rufen, deren Ziel-
stellung die individuelle Vorbereitung von
Läufern auf alle Arten von Wettkämpfen im
Bereich der Mittel- und Langstreckenläufe
ist. Teilnehmen können in dieser Gruppe
alle vom Meisterschafts- bis zum Hobby-
läufer, die unter fachkundiger Anleitung ei-
nes erfahrenen Trainers auf der Basis von
ausgearbeiteten Trainingsplänen entweder
auf Meisterschaften (Bahnläufe) oder auch
auf Cross- und Straßenläufe (z.B. Badi-
sche Meile, Marathonläufe etc.) hintrainie-
ren möchten. Klar im Vordergrund steht bei
dieser Gruppe also der Leistungsgedanke
und die gezielte Verbesserung der per-
sönlichen Leistung jedes Teilnehmers der
Gruppe bei bestimmten von ihm selbst
ausgesuchten Wettkämpfen.

Zielgruppe: Anfänger bis Fortgeschrittene
Alter: ab 16 Jahre
Gruppengröße: max. 15 Läufer
(Mindestgröße: 6 Teilnehmer)
Trainingsprogramme:
Bahntraining, Wald- und Berglauf, Kraft-
und Stabilisationstraining, Lauf ABC,
Trainingsplanerstellung
Trainingstage: Montag und Mittwoch
Trainingszeiten: 19 - 20:30 Uhr (kann mit
dem Trainer abgesprochen werden)
Kostenfaktor: 120 Euro für 30 Einheiten
á 90 Minuten (15 Wochen)
Der Start dieses Trainingsangebots ist
ab Montag, 13. April, vorgesehen.
Bei Fragen oder um sich anzumelden,
melden Sie sich bitte bei Rebecca Schal-
ler (rebecca.schaller@ssv-ettlingen.de).

Bei den Badischen Winterwurf-Meister-
schaften, ausgerichtet vom TB Wilferdin-
gen, wurde Maike Sauer vom SSV Ettlin-
gen mit 23,52 m Fünfte im Speerwurf der
Altersgruppe W14. Bei strahlendem Son-
nenschein warf sie eine neue persönliche
Bestleistung.

Freie Wähler Ettlingen e.V.
Ettlinger Straße 8, 76275 Ettlingen
Tel: 0171-5311048, Fax: 07243 30548
eMail: briefkasten@freie-waehler-ettlingen.de

Mensa am Schulzentrum
Nach den Vorstellungen der Verwaltung soll am Standort
des SWR-Pavillons die neue Mensa des Schulzentrums
entstehen. Auch Vereine und ein privater Betreiber eines
Cafes/Biergartens(?) sollen dort in einem 2. Bauabschnitt
untergebracht werden.
Passt Das alles zusammen in ein Gebäude? Wenn die
Vereine die Mensa/das Cafe nutzen, hat der private
Betreiber dann zwangsweise Urlaub? Gibt es abends
Alkoholausschank im Mensa/Cafe, was auf Schulgelände
die Schulen zu entscheiden haben, oder doch nur Bionade-
Garten, statt Biergarten?
Fragen dieser Art kann die Verwaltung nicht beantworten,
das sei alles Sache einer späteren Detailplanung.

Dann unterstützen wir doch lieber den Vorschlag der CDU
die Mensa „hinter“ dem Schulgebäude zu bauen. Für die
Schule ist das gut und das ist das Wichtigste. Auch für den
Detailplaner wird es hier keine unlösbaren Probleme
geben.

Der Standort am SWR-Pavillon bleibt frei für spätere
Entwicklungen, die den Vereinen zu Gute kommen können.
Die Stadt könnte für den bestehenden Pavillon das
Baurecht schaffen (das müsste man auch bei einem
Mensa-Neubau an dieser Stelle) und ihn sanieren. Dann
hätten auch die Vereine etwas davon.

Berthold Zähringer

ÖPNV.... Mithilfe gesucht!
Vor über 20 Jahren hatte der Landkreis
Karlsruhe die Angebots- und Finanzie-
rungsverantwortung für den ÖPNV
übernommen. Um Synergien zu schaffen
wurde dazu der Karlsruher Verkehrs-
verbund gegründet. So wurden die
Leistungen im Nahverkehr kontinuierlich
ausgebaut und wir galten diesbezüglich
jahrelang als Vorzeigeregion.

Unverständlich bleibt jetzt aber die
Tatsache, dass die Stadt aufgefordert
wurde für 2015 das Dreifache gegen-
über 2012 zu bezahlen und das sind
immerhin über 1 Million Euro mehr!
Diese Summe werden wir wohl oder
übel bezahlen müssen.

Getreu dem Motto „Vertrauen ist gut,
Kontrolle ist besser“, sollten wir in
Zukunft die angebotenen Leistungen
prüfen und gegebenenfalls hinterfragen.

Teilen Sie uns Ihre Anregungen und
Erfahrungen mit! Wir leiten Sie gerne
weiter. Mit Ihrer Hilfe können wir künftig
vielleicht auf Luxus-Leistungen des KVV
reagieren und die Direktbeteiligung un-
serer Stadt reduzieren. Lieben Dank!
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Abt. Triathlon
Rißnertlauf TuS Rüppurr
Bei der 12. Auflage des Frühjahresklas-
sikers Rißnertlauf starteten vier unserer
Triathleten auf der flachen Rundstre-
cke im südlichen Karlsruher Vorort. Das
Landschaftsschutzgebiet zwischen Rüp-
purr, Durlach-Aue und Wolfartsweier ist
für viele Karlsruher und Ettlinger Läufer
ohnehin ein beliebtes Trainingsterrain.
Clemens Axtmann absolvierte die 5km-
Strecke in starken 17:27, er errang da-
mit den sechsten Gesamtplatz. Sandra
Lesser folgte in 25:40 auf Gesamtplatz
52 von 187 Teilnehmern. Eine Altersklas-
senwertung wurde nicht vorgenommen.
Die 15km-Strecke - eine eher selten
angebotene Laufdistanz - spulte Felix
Tutsch in schnellen 57:15 ab und gewann
damit den 2. Platz in der M40. Christian
Gayer komplettierte das Teamergebnis
mit einer 1:10:57 (8. Platz M50).

Abt. Fußball

TSV Pfaffenrot - SSV Ettlingen: 1:2
Tore für den SSV: Reitenbach, Scheib S.

FV Grünwinkel I – SSV Ettlingen II 5:0
Nach einem geglückten Rückrundenauf-
takt gegen die FT aus Forchheim, reiste
man am vergangenen Sonntag zum Ta-
bellenführer nach Grünwinkel. Doch das
vorher angekündigte Zusatzspiel, stellte
sich im Nachhinein als ein etwas schwe-
reres Trainingsspiel für den Tabellenfüh-
rer heraus.
Der FV Grünwinkel schnürte die Ettlin-
ger ab der ersten Minute in deren Hälfte
ein und ging rasch durch zwei Distanz-
schüsse in Führung. Das Bild des gut
aufspielenden Tabellenführers aus Grün-
winkel änderte sich auch in den zweiten
45 Minuten nicht. Doch Grünwinkel war
nicht nur in der Lage gut aufzuspielen,
sie durften es von Seiten der Ettlinger
auch. Nur sehr selten schaffte es die Re-
serve des SSV eigene Aktionen in Rich-
tung der Hälfte des FV Grünwinkel zu
starten. Ettlingen ließ an diesem Sonntag
elementare Dinge des Fußballs und/oder
des Abstiegskampfes vermissen.
Noch vor einer Woche schienen die
Spieler aus dem Baggerloch den Ab-
stiegskampf verstanden und angenom-
men zu haben. Es zeigte sich somit
wieder einmal, wie schnelllebig der Fuß-
ball ist.
Das Positive ist, das nächste Spiel be-
ginnt wieder mit einem 0 : 0. Dann wird
der SSV Ettlingen II am kommenden
Sonntage den TSV Wöschbach I um 13
Uhr im heimischen Baggerloch erwar-
ten. Ganz klar ist dann, in diesem Spiel
zählen nur drei Punkte.

Nächste Spieltage:
Samstag, 21.3., 17 Uhr
SSV Ettlingen - KIT Sport Club
Sonntag, 22.3., 13 Uhr
SSV Ettlingen II - TSV Wöschbach I

Abt. Jugendfußball

F1 Junioren

Zweiter Platz beim SVK Beiertheim
Nachdem sich unsere F1 in den letz-
ten Wochen den dritten Platz in Neureut
und den vierten Platz bei den Stadt und
Landmeisterschaften erspielt hatte, lan-
dete sie nun auf dem zweiten Platz beim
stark besetztem E3 Turnier vom SVK
Beiertheim auf tollem Kunstrasenplatz.
Erfolgstrainer David hatte seine Man-
nen taktisch hervorragend eingestellt.
Bei kühlem Wetter zeigten die Jungs
ein starkes Turnier. Das erste Spiel in
der Vorrunde gegen Wettersbach wurde
gleich mit 4:0 gewonnen. Fatih, Raul
und Jakob wirbelten die gegnerische
Abwehr durcheinander, und verdient
ging der SSV durch Tore von dreimal
Fathi und Luka als Sieger vom Platz.
Gegen Beiertheim wurde auch mit 3:1
gewonnen.Lenny und zweimal Luka er-
zielten die Tore. Beim ungefährdeten
4:1 gegen Igelheim gab Lenny seine
Visitenkarte ab. Zwei Tore ,ein Assist
auf Fathi und ein erzwungenes Eigen-
tor des Gegners krönten seine starke
Leistung.Prunkstück war aber sicherlich
die starke Defensive um Abwehrchef
Sebastian, der zusammen mit Allessio
und Jakob dafür sorgte, dass Jakob im
Tor einen ruhigen Mittag bis dahin er-
lebte. Es stand das Halbfinale gegen
das spielstarke Team aus Leopoldsha-
fen an, das großen Respekt vor unseren
Jungs hatte. Leider vergab Lenny aus
aussichtsreicher Position nach schöner
Einzelleistung. Das Spiel endete 0:0 und
es kam zum Neunmeterschießen, was
für Nervenflattern bei den sonst sicheren
SSV Schützen sorgte. Nur Fathi konn-
te den Ball im Netz unterbringen, doch
das reichte zum Finaleinzug der 2006er
vom SSV. Nun kam es zum Endspiel
gegen den bekannten Gegner vom KSV.
Ettlingen hatte alles im Griff und Lenny
lud Jakob zum Führungstreffer ein, der
leider nicht lange Bestand hatte, denn
Ettlingen brachte den Gegner durch ein
Eigentor zurück ins Spiel. Die Ettlinger
Jungs mussten mal wieder lernen das
nicht immer das bessere Team in einem
Turnier die Nase vorne hat. Nicht nur
bei den Kindern mussten einige Tränen
getrocknet werden, auch die anwesen-
den Trainerfrauen hatten alle Hände voll
zu tun die unglückliche Niederlage ver-
gessen zu machen. Einen faden Bei-
geschmack hatte das Finale nun doch,
denn der KSV hatte sich im Halbfinale
und Endspiel bei ausgeschiedenen Ver-
einen mit fremden Spielern bedient,da
sie angeblich zu wenig Spieler hatten.
Bei der Pokalübergabe bemerkte dann
der Jugendleiter und Turnierorganisator
Wolfgang Schmitt vom SVK, dass un-
sere Jungs nicht nur der Meister der
Herzen sondern der eigentliche Turnier-
sieger sind.

HSG Ettlingen/Bruchhausen
Die Spielergebnisse vom vergangenen
Handball-Wochenende:
Landesliga Süd:
HSG Ettl/Bruch 1 - SG Stutensee 26:23
Kreisliga 3:
HSG Ettl/Bruch 2 - SG Stutensee 3

26:26
Kreisliga 4:
HSG Li-Ho-Li 3 - HSG Ettl/Bruch 3
abgesagt
Männl. A-Jugend:
HSG Ettl/Bru/Ettlw (EBE) - TG Eggen-
stein 23:29
Weibl. B-Jugend:
HSG Ettl/Bruch - SV Langenstb. 21:9
Männl. C-Jugend:
TG Neureut 2 - HSG Ettl/Bru/Ettlw
(EBE) 20:26
E-Jugend:
MTV Karlsruhe - HSG Ettl/Bruch 16:19

Einladung zu den nächsten Spieltagen:
Am kommenden Sonntag spielen alle
HSG-Teams auswärts. Nach einem hart
erkämpften, aber verdienten Sieg gegen
die SG Stutensee tritt unser Landesliga-
team gegen den TV Forst an, der ak-
tuell auf dem zweitletzten Tabellenplatz
rangiert, aber nicht zu unterschätzen ist.
Die 2. Mannschaft spielt gegen Mühl-
burg 3 und will die Punkte ebenfalls im
Kampf um die Meisterschaft mit nach
Hause nehmen.
Alle Handball- und HSG-Fans sind ganz
herzlich eingeladen, unsere Teams laut-
stark zu unterstützen.

Samstag, 21. März:
Männl. C-Jugend: 11:00 Uhr
MTV Karlsruhe - HSG Ettl/Bru/Ettlw (EBE)
Männl. A-Jugend: 16:00 Uhr
SG Kronau/Östr 2 - HSG Ettl/Bru/Ettlw
(EBE)
Männl. B-Jugend: 16:00 Uhr
HSG BR/U‘gromb - HSG Ettl/Bru/Ettlw
(EBE)
Weibl. B-Jugend: 18:00 Uhr
TV Knielingen - HSG Ettl/Bruchh.

Sonntag, 22.03.15:
Kreisliga 3: 14:30 Uhr
TS Mühlburg 3 - HSG Ettl/Bruch 2
Landesliga Süd: 18:00 Uhr
TV Forst 1 - HSG Ettl/Bruch 1

Landesliga Männer Süd:
Hart umkämpfter Arbeitssieg sichert
vorzeitig den Klassenerhalt
HSG Ettlingen/Bruchhausen :
SG Stutensee 26:23 (11:11)
Am vergangenen Wochenende spielte
die HSG gegen den abstiegsbedroh-
ten Konkurrenten aus Stutensee. Das
Vorspiel hatte man in Stutensee nach
einem 5 Tore Vorsprung noch leichtfer-
tig vergeben (27:26). Wiedergutmachung
stand auf dem Plan.
Beide Mannschaften zeigten in den ers-
ten Spielminuten sowohl ihre Stärken
im Angriff als auch ihre Schwächen im
Abwehrbereich. Bei der HSG war mal
wieder die Torausbeute zu bemängeln.
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In der Abwehr fehlte zunächst der Zu-
griff auf den beweglichen Gästeangriff.
Dennoch in der 12. Spielminute konnten
die Hausherren zum ersten Mal durch
Jonas Weiß mit 2 Tore zum 5:3 in Füh-
rung gehen. Doch die SG konnte kurz
darauf ausgleichen. Eine neue gute An-
griffsphase brachte durch zwei weitere
Tore von Jonas Weiß und eins durch
Hannes Röpcke einen beruhigenden 8:5
Zwischenstand. Beim Stand von 11:6 in
der 20. Spielminute wechselten die Gäs-
te den unglücklich agierenden Torhüter
aus. Ein Wechsel mit Folgen für den
HSG Angriff, da sich der Gästetorhüter
durch einige gute Paraden Respekt ver-
schaffte. Folge: die HSG konnte bis zum
Halbzeitpfiff kein weiteres Tor erzielen,
im Gegensatz zu den Gästen, die kurz
vor dem Halbzeitpfiff zum 11:11 ausglei-
chen konnten.
Die 2. Halbzeit begann von Seiten der
HSG sehr nervös. Erst in der 32. Spiel-
minute konnte Jonas Weiß die 12:11
Führung erzielen. Die Partie wurde nun
von Seiten der Gäste härter geführt, was
im Verlauf der 2. Halbzeit zu 5 Zeitstra-
fen und zwei 7-Metern führte. Zuvor aber
konnten die Gäste in der 33. Spielminu-
te beim Stand von 12:13 in Führung ge-
hen. Was jedoch postwendend von Tom
Schick korrigiert wurde. Eine Zeitstrafe
und zwei Siebenmeter brachte die HSG
wieder in Führung, aber das Spiel blieb
trotzdem eng, da sich die HSG den Lu-
xus erlaubte, insgesamt 3 Siebenmeter
nicht zu verwandeln. In der 48. Spielmi-
nute ging die HSG durch einen weiteren
Treffer von Jonas Weiß, der sich mit 10
Treffern zum besten Werfer des Spiels
mauserte, vorentscheidend mit 22:18 in
Führung. In der Schlussphase war es
dann einmal mehr dem A-Jugendtorwart
Felix Spohn zu verdanken, dass die SG
auf Abstand gehalten werden konnte.
Für die HSG stand mit dem Schlusspfiff
ein hart erkämpfter aber hochverdienter
26:23 Sieg zu Buche. Mit diesem Sieg
rangiert die HSG weiter auf Tabellen-
platz 5 mit 8 Punkten Vorsprung auf den
ersten Abstiegsplatz. Bei verbleibenden
4 Spielen sollte das Ziel Klassenerhalt
vorzeitig geschafft sein.
Für die HSG spielten und trafen:
Felix Spohn (Tor), Michael Deschner
(Tor), Jonas Weiß (10/3), Philipp Karasin-
ski (4), Lukas Ehrmann (4), Hannes Röp-
cke (3), Tom Schick (2), Yannick Espe
(1), Finn-Max Röpcke (1), Dirk Ibach (1),
Vincent Schäddel, Felix Rössler

Weibliche B-Jugend:
Toller Heimerfolg
gegen Langensteinbach
HSG Ettlingen/Bruchhausen –
SV Langensteinbach: 21:9
Hochmotiviert und gut strukturiert star-
teten unsere Mädels in ihr letztes Heim-
spiel, bei dem sie wie üblich ohne einen
einzigen Auswechselspieler angetreten
sind. Durch frühe Ballgewinne in der
Abwehr und schnelle Spielzüge nach
vorne konnte der Vorsprung fast im Mi-

nutentakt ausgebaut werden. Äußerst
konzentrierte Ballwechsel sowie ein
spürbar starker Teamgeist verhalf unse-
rer Mannschaft bereits in der Mitte der
ersten Halbzeit mit 7 Toren Unterschied
zu einem 9:2 in Führung zu gehen.
So wurde auch schon frühzeitig das
hochkarätige heimische Publikum mit
einem interessanten Spiel fürs Anfeuern
belohnt. Doch die Gäste aus Langen-
steinbach wollten sich nicht kampflos
geschlagen geben, der Kampfesgeist
meldete sich wieder und so ging man
zur Halbzeit mit einem 11:3 auseinander.
In der zweiten Hälfte versuchten unse-
re Mädels, an das hervorragende Spiel
der ersten Halbzeit anzuknüpfen. Nicht
zuletzt ist es auch der sehr gut aufge-
legten eingesprungenen Torfrau Lulu zu
verdanken, dass das Spiel zumindest
mit einem Blick auf den Spielstand nicht
mehr viel spannender werden konnte.
Ein schönes Kombinationsspiel mit zahl-
reichen schönen Abschlüssen einer klei-
nen, sehr gut aufeinander eingespielten
Mannschaft führte am Ende zu einem
deutlichen und wohlverdienten 21:9

E-Jugend:
HSG erobert Tabellenführung
im Spitzenspiel
MTV Karlsruhe - HSG Ettlingen/Bruch-
hausen: 33:23 (12:9)
Zum Spitzenspiel ging es diesmal zum
MTV Karlsruhe. Und die beiden dominie-
renden Teams der Staffel lieferten sich
den erwarteten Schlagabtausch. Zu Be-
ginn konnte sich der MTV schnell mit 4
Toren absetzen, aber unsere Jungs und
Mädchen kämpften sich wieder heran
und konnten bis auf ein Tor verkürzen.
Dann riss jedoch ein wenig der Faden
und man ging mit einem Rückstand
von 3 Toren in die Pause. Offensicht-
lich fand das Trainerteam Denise und
Felix in der Pause die richtigen Worte.
Hochmotiviert konnte in der Mitte der 2.
Halbzeit erstmals eine Führung heraus-
gespielt werden. Das Spiel wurde nun
etwas härter geführt und kurz vor Ende
erwischt es die HSG mit einer Zeitstrafe.
Ohne sich aus dem Konzept bringen
zu lassen, spielte unser Team routiniert
und engagiert weiter und brachte den
Sieg und damit auch die Tabellenfüh-
rung nach Hause.
Es spielten: Connor, Hannah (1), Fe-
lix, Lukas (8), Lisa, Matthis, Rene (9),
Sebastian, Sara, Alina, Noah (1) und
Sophie

TSV Ettlingen

Jahresversammlung 2015
Zur Berichterstattung über das Jubilä-
umsjahr 2014 und die Durchführung fäl-
liger Neuwahlen findet die Versammlung
am Samstag, 25. April, im Vereinsraum
007 im UG der neuen Sporthalle beim
Eichendorff-Gymnasium statt.
Beginn ist 17:30 Uhr.

Es ist folgende Tagesordnung vorgese-
hen:
1. Eröffnung, Begrüßung, Totengedenken
2. Feststellen der stimmberechtigten

Vertreter/innen
3. Protokoll der Vertreterversammlung

2014
4. Berichte: 1. Vorsitzender, Abteilun-

gen, Jugendleiterin, Finanzen, Kas-
senprüfer

5. Aussprache
6. Erledigung von Anträgen
7. Entlastung des Vorstands
8. Neuwahlen: 1. Vorsitzende/r, Abtei-

lungsleiter/in Basketball sowie Stell-
vertreter/in, Kassier/in und Protokoll-
führer/in jeweils auf 2 Jahre, zwei
Kassenprüfer auf 1 Jahr

9. Termin der Vertreterversammlung
2016

10. Ehrungen, Verschiedenes

Anträge an die Versammlung (siehe
Punkt 6) sind bis 20. April (Poststempel)
an die Geschäftsstelle des Vereins zu
richten.
Zu dieser Versammlung sind alle Mitglie-
der eingeladen. Stimm- und Wahlrecht
haben jedoch nur die nominierten Dele-
gierten bzw. im Verhinderungsfall, deren
benannten Stellvertreter/innen, sowie
die gewählten Vorstandsmitglieder.

Mitarbeiterqualifikation
Die Qualität seiner Mitarbeiter/innen hat
für den TSV und seine Angebote hohe
Priorität. Schon zwei weitere Übungslei-
ter haben zu Anfang 2015 die staatliche
Lizenz erhalten. Wer ist der/die Nächs-
te? Die Förderung von Aus- wie auch
der Fortbildung ist hier selbstverständ-
lich.

Übungsleiter-Grundlehrgang/
Basketballtrainer D:
29.04. – 03.05.2015
Sportschule Steinbach
13.05. – 17.05.2015
Sportschule Albstadt
Übungsleiter-Aufbaulehrgang
28.09. – 02.10.2015 Steinbach
16.11. – 20.11.1015 Albstadt
Übungsleiter-Grundlehrgang/ Basket-
balltrainer D für Schülermentoren:
24. – 26.07.2015, Schöneck
Übungsleiter-Ausbildung für Schüler
mit Kernfach Sport: 27. – 31.07.2015,
Schöneck
„Rund um den Ball“: 31.07. – 02.08.2015,
Schöneck
Quereinstieg vom Schülermentor zum
Basketballtrainer D:
04. – 06.07.2015, Albstadt
Sport Assistent/in – Profil
Kinder/ Jugendliche
07. – 11.04.2015, 26. – 30.05.2015 oder
17. – 21.08.2015, Schöneck
Ballsymposium: 25./26.09.2015,
Karlsruhe
Ausbildung zum/r Jugendleiter/in Grund-
lehrgang: 02. – 06.11.2015, Schöneck
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Abt. Basketball
VORSCHAU
Heimspiele Albgauhalle
Sa. 10:00 U17 II - Goldstadt Baskets
Sa. 10:00 U14 - PSG Pforzheim
Sa. 10:00 U12 - TV Mühlacker
Sa. 12:15 U19 - UC Baden-Baden
Sa. 12:15 U16 - TS Durlach
Sa. 14:15 U15 II - TV Bühl
Sa. 14:15 Damen 1 - BV Linkenheim
Sa. 16:15 U15 II - GS Keltern
Sa. 16:15 Herren 2 - TV Rastatt-Rheinau
Sa. 18:15 Herren 3 - TSV Berghausen II

Judoclub Ettlingen
Kreis-Mannschaftsmeisterschaften
U10 m + w
Am vergangenen Sonntag fanden die
Kreis-Mannschaftsmeisterschaften der
U10 m + w der Jahrgänge 2006, 2007
und 2008 im Dojo des Judo Clubs Ett-
lingen statt.
Neben dem TV 05 Bruchhausen, dem
PSK Karlsruhe und dem Budo Club hat
sich auch unsere Mannschaft als 3. für
die Bezirks-Mannschaftsmeistermann-
schaften qualifiziert.

Bundes-Offenes-Turnier in Backnang
U15
Am 14. März fand dieses Turnier in
Backnang statt. Es ist einer der höchs-
ten Wettkämpfe für diese Altersgruppe.
Auch der Judo Club war mit 4 Judokas
vertreten. Hier die Ergebnisse:

Noah Krätzel -37kg hat als jüngster des
Jahrgangs eine starke Leistung auf ho-
hen Niveau gezeigt. Noah „arbeitete“
sich durch eine starke Kampfleistung bis
ins Halbfinale durch. Hier ist besonders
sein dritter Kampf hervorzuheben, bei
dem er einen Yuko Rückstand eine Mi-
nute vor Schluss aufholte. Im Halbfinale
musste er sich leider wegen einer Rip-
penverletzung geschlagen geben, aus
diesem Grund konnte der auch nicht
im kleinen Finale antreten. Daher leider
nur Platz 5.
Patrick Bullinger -43kg verlor zwar sei-
nen 1. Kampf in der Hauptrunde, ge-
wann aber seine nächsten 3 Begeg-
nungen mit Ippon durch Haltegriffe. Die
nächsten Kämpfe verlor Patrick dann
leider wieder und schied aus.
Trotz dem Ausscheiden bot er eine
akzeptable Kampfleistung.

Simon Brandel (+66kg) und Luca Ba-
roncion (-43kg) mussten noch etwas
Lehrgeld zahlen. Man merkte ihnen
noch die Unerfahrenheit an. Beide ver-
loren ihre Auftaktkämpfe und schieden
in der Trostrunde vorzeitig aus.
Auch wenn das Ergebnis dieses Kampf-
tages nicht den Erwartungen entsprach,
war es doch eine gute Gelegenheit wei-
tere Kampferfahrung zu erlangen.

Landesmeisterschaften DKV (Karate)
in Freudenstadt
Austragungsort der Landesmeister-
schaften der Leistungsklasse war Freu-
denstadt. Für die vorderen Platzierten
war es das Ticket zur Deutschen Meis-
terschaften am 25.4. in Aschaffenburg.
Für Inken Heinrichs lief an diesem Tag
nicht alles wie geplant: Gesundheitlich
angeschlagen, konnte sie nicht ihre ge-
wohnte Leistung zeigen, was auch Trai-
ner Georg Riemann deutlich unterstrich.
Sie erreichte zwar über die Trostrunde
das Halbfinale, diese Begegnung ver-
lor Inken leider denkbar knapp mit zwei
zu drei Kampfrichterstimmen. Dennoch
reichte die am diesen Tag gezeigte Leis-
tung zur Lösung des Tickets für die
Deutschen Einzelmeisterschaften.
Nun heißt es, weiter trainieren, um dort
wieder in Topform auf der Matte zu ste-
hen.

TTV Grün-Weiß Ettlingen
Deutsche Schülermeisterschaft U15 –
ein voller Erfolg!
Wir haben es geschafft! Nach gut ei-
nem Jahr Vorbereitung, etlichen bis da-
hin unbekannten Aufgabenfeldern und
einem reibungslosen Turnierverlauf ist
die Deutsche Schülermeisterschaft am
vergangenen Wochenende durchge-
führt worden. Und das durchaus er-
folgreich. Einerseits sportlich gesehen,
da mit Anastasia Bondareva und Kay
Stumper zwei Talente aus dem Baden-
Württembergischen in den Einzelfinals
standen und wir mit dem Doppel Wen-
na Tu/Anastasia Bondareva einen Titel
feiern können, andererseits aus Sicht
des Veranstalters. Spieler, Trainer, Offizi-
elle und Schiedsrichter waren von dem
Hotelaufenthalt über den angebotenen
Fardienst bis hin zur freundlichen Be-
wirtung rundum zufrieden und ließen
uns ihre Glückwünsche zukommen. Wie
hochkarätig und angesehen das Turnier
ist, zeigt auch, dass einige Funktionä-
re des Deutschen Tischtennisbunds wie
beispielsweise Michael Geiger, Präsi-
dent des DTTB, oder auch hochrangige
Trainer wie die Jugendbundestrainerin
und ehemalige Europameisterin Eva Je-
ler den Weg nach Ettlingen fanden. Der
Vizepräsident Jugendsport des DTTB
Jürgen Ahlert sprach von einer „mus-
tergültigen Veranstaltung“. Ahlert: „Die
Leute hier sind mit viel Herzblut und
Liebe bei der Sache. Mit einem gro-
ßen Helferteam sorgen sie für einen

reibungslosen Ablauf. An dieser Stelle
ein großes Dankeschön von Seiten des
DTTB an den gastgebenden TTV Grün-
Weiß Ettlingen.“ Hierfür wurde unserem
ersten Vorsitzenden Christian Gerwig ein
gläserner Pokal als Geste des DTTBs
überreicht. Besonders gute Resonanz
erhielten wir für den Livestream, wel-
cher nahezu jedes wichtige Spiel, einige
Interviews und die Hallenathmosphäre
für die heimischen Zuschauer einfing.
Der Dank hierfür geht an unseren flie-
ßigen Jugendwart Dane Leube, der die
Veranstaltung durch dieses technische
Highlight zu etwas ganz Besonderem
gemacht hat. Ein weiterer Dank geht
an die Stadt, sowie an unseren Ober-
bürgermeister Johannes Arnold, welcher
die Veranstaltung am Samstagmorgen
ehrenvoll eröffnete. Zu guter Letzt geht
ein ganz großes Dankeschön an unsere
Helfer vom TTV Ettlingen: Sei es im Vor-
feld diejenigen, die zur Vorbereitung bei-
tragen, die eifrig beim Aufbau helfen, die
einen Kuchen gebacken haben, die eine
der zahlreichen Aufgaben an den Tur-
niertagen übernommen haben, die einen
Fahrdienst für die Spieler organisierten
oder am Sonntagabend beim Abbau
halfen. Wie Christian Gerwig es beim
gemeinsamen Essen sagte: „ Ohne euch
war diese Veranstaltung nicht möglich
und ihr seid ein toller Haufen.“
Am vergangenen Wochenende haben
wir uns erfolgreich der Öffentlichkeit ge-
zeigt und freuen uns darauf was für
Aufgaben der DTTB für uns bereithält.

Termine:
21.+22. März Regionsrangliste
Jugend in Odenheim
21. März Jugend 2 will weiterhin gute
Leistung zeigen - um 11 Uhr in Ketsch.
Herren 3 erwartet schweres Spiel in Söl-
lingen. 16 Uhr Spielbeginn.
Herren 1 empfängt die unangenem zu
spielende Mannschaft aus Eggenstein.
Ein Sieg muss her, um 18 Uhr geht es los.
Herren 2 um 18:30 Uhr in Rüppurr. Auch
hier soll gepunktet werden.
22. März Herren 1 spielt um 14 Uhr in
Singen. Die Gegner rund um den ehema-
ligen 2. Bundeligaspieler Adam Robert-
son sind schwer zu schlagen. Es müssen
Top-Leistungen abgerufen werden.

Ettlinger Keglerverein e.V.
10. Spieltag
Jugend U10 gemischt
KV Hemsbach – Ettlinger KV

1978 : 1573
Bei ihrem letzten Spiel hatten unsere Ju-
gendlichen gegen den heimstarken Ta-
bellenzweiten aus Hemsbach am Ende
keine Chance.
Es spielten: Justin Kull 448 Kegel, Fa-
bian Wössner 389 Kegel, Luca Albrecht
382 Kegel und Lars Böckle 354 Kegel
Im der Abschlusstabelle belegen un-
sere Jugendlichen einen respektablen
4. Platz.
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21. Spieltag
1. Bundesliga Männer
SKK Alt-München 1 – SG Ettlingen 1

6066 : 5833
Am Samstag machten sich unsere Män-
ner auf den Weg nach München. Die
fallträchtigen Bahnen entpuppten sich je-
doch für unsere Spieler als nicht so ein-
fach. Das Starttrio mit Gerd Wolfring (988
Kegel), Jörg Schneidereit (970 Kegel) und
Rainer Grüneberg (983 Kegel) geriet zu
Beginn bereits mit 155 Kegel in Rück-
stand. Andreas Wolf (977 Kegel), Dieter
Ockert (946 Kegel) und Thomas Speck
(969 Kegel) hatten gegenüber ihren Ge-
genspielern ebenfalls das Nachsehen, so
dass die Punkte in München blieben.

1. Bundesliga Frauen
Falkeneck Riederwald 1 – Vollkugel Ett-
lingen 1 2684 : 2564
Auch in Frankfurt hatten unsere Frauen
mit ihrer Auswärtsschwäche zu kämp-
fen. Monika Humbsch (408 Kegel), Janja
Vukosavic (412 Kegel) und Silvija Crncic
(436 Kegel) gerieten von Beginn an un-
ter Druck und mussten einen Rückstand
von 59 Kegel hinnehmen. Während die
Gastgeberinnen immer besser ins Spiel
fanden, musste das Schlusstrio mit Ma-
rika Lutz (414 Kegel), Julijana Sopko
(445 Kegel) und Madeleine Betz (449
Kegel) akzeptieren, dass das Spiel nicht
mehr zu gewinnen war.

Verbandsliga Frauen
DKC 80 Eberbach 1 – Vollkugel Ettlin-
gen 2 2641 : 2516
Es spielten: Petra Hetenyi 444 Kegel, Heidi
Queißer 435 Kegel, Barbara Souici 423 Ke-
gel, Jasmin Harant 422 Kegel, Katja Heck
409 Kegel und Yvonne Penski 383 Kegel

Landesliga 3 Männer
SKC Fidelio Karlsruhe 1 – SG Ettlingen 2

5489 : 5290
Es spielten: Dumitru Mois 947 Kegel,
Daniel Mackert 887 Kegel, Siegmund
Kull 879 Kegel, Wilfried Lauterbach 870
Kegel, Marco Lutz 857 Kegel und Ivan
Lovakovic 850 Kegel

Kreisliga B Männer
SG Ettlingen 4 – FC Germania Fried-
richstal 1 2803 : 2381
Mit einer überragenden Mannschafts-
leistung glänzten unsere Männer bei ih-
rem letzten Heimspiel.
Es spielten: Roland Waizzenegger mit
neuer persönlicher Bestleistung von
508 Kegel, Markus Lauinger 496 Kegel,
Marco Steinke 495 Kegel, Peter Kafka
456 Kegel, Bozo Putnik 426 Kegel und
Mijo Damjanovic 422 Kegel

Kreisliga C gemischt
SG Ettlingen 5 – SK Hochstetten 2

2637 : 2553
Es spielten: Roland Grün 466 Kegel, An-
tonio Mazza 451 Kegel, Egon Weicken-
meier 450 Kegel, Dimitrios Antonoudis
mit neuer persönlicher Bestleistung von
443 Kegel, Klaus Souici 435 Kegel und
Uwe SChnase 392 Kegel

VfR GW Ittersbach 2 – Vollkugel Ettlin-
gen 3 2538 : 2230
Es spielten: Rolf Schell 415 Kegel, An-
dreas Müller 398 Kegel, Maria Weicken-
meier 394 Kegel, Karl-Heinz Roscher
365 Kegel, Hans-Peter Wössner 342
Kegel und Steffi Müller 316 Kegel

Vorschau auf den letzten Spieltag der
Saison:
Sa, 11.45 Uhr
SG Ettlingen 1 – Rot Weiß Sandhausen 1
Sa. 16.30 Uhr
SG Ettlingen 2 – KSC Weiher 1
So, 10.30 Uhr Vollkugel Ettlingen 2 –
SKC Fidelitas Karlsruhe 1
So, 10.30 Uhr Vollkugel Ettlingen 3 –
SKC Croatia Karlsruhe 3
So, 13.00 Uhr Vollkugel Ettlingen 1 –
Kegelfreunde Obernburg 1

und auswärts
Sa, 9.00 Uhr Jugend U14: KV Hems-
bach – Ettlinger KV
Sa, 11.00 Uhr SG SKV VBK Wolfarts-
weier/SC Pforzheim 3 - SG Ettlingen 4
So, 10.30 Uhr Goldene 9 Lahr 1 – SG
Ettlingen 5

Schützenverein Ettlingen

Medaillenregen bei
Kreismeisterschaft
Zahlreich Medaillen errangen die Schüt-
zen des Ettlinger Schützenvereins bei der
Kreismeisterschaft-Auflage der Senioren,
die am 14. März auf der Anlage des
Schützenvereins ausgetragen wurde.
In fünf verschiedenen Disziplinen mit
dem Luftgewehr, Luftpistole und Klein-
kaliber waren 64 Starts zu verzeichnen.
Die Ergebnisse im Einzelnen:
Luftgewehr-Auflage - Senioren A

Einzelwertung:
2. Platz: Kurt Marmein 293 Ringe
4. Platz: Siegfried Lauinger 290 Ringe
Luftgewehr-Auflage - Seniorinnen A
2. Platz: Angelika Lubos 295 Ringe
In der Mannschaftswertung erreichte unse-
re Mannschaft SV Ettlingen mit den Star-
tern Marmein, Lauinger und Lubos den
2. Platz mit 878 Ringen.

Luftgewehr-Auflage - Senioren B
Einzelwertung:
1. Platz: Dieter Denzler 299 Ringe
3. Platz: Erwin Härter 297 Ringe
4. Platz: Otto Maier 295 Ringe
Mannschaftswertung:
1. Platz: SV Ettlingen 2 896 Ringe NR
2. Platz: SV Ettlingen 1 892 Ringe

Luftgewehr-Auflage - Senioren C
Einzelwertung:
1. Platz: Wolfgang Dittrich 300 Ringe
3. Platz: Roland Neu 298 Ringe
5. Platz: Valentin Selinger 294 Ringe

Luftgewehr-Auflage - Senioren D
1. Platz: Max Werner 300 Ringe NR
Luftpistole-Auflage - Senniorinnen C
1. Platz: Brigitte Pfleger 288 Ringe
KK 50m Auflage - Senioren B

Mannschaftswertung:
1. Platz: SV Ettlingen 862 Ringe NR

Einzelwertung:
2. Platz: Erwin Härter 280 Ringe
KK 50m Auflage - Senioren C

Einzelwertung:
2. Platz: Roland Neu 287 Ringe
3. Platz: Valentin Selinger 286 Ringe
4. Platz: Wolfgang Dittrich 284 Ringe
KK 50m Auflage - Senioren D
1. Platz: Max Werner 289 Ringe NR
KK 50m ZF Auflage - Senioren B
2. Platz: Erwin Härter 273 Ringe
KK 50m ZF Auflage - Senioren C

Einzelwertung:
2. Platz: Valentin Selinger 289 Ringe
4. Platz: Roland Neu 286 Ringe
5. Platz: Wolfgang Dittrich 286 Ringe

KK 50m ZF Auflage - Senioren D
1. Platz: Max Werner 274 Ringe

Herzlichen Glückwunsch unseren Schüt-
zen zu diesen tollen Ergebnissen.

Unsere nächsten Termine:
20.3. Jahreshauptversammlung 19.30 Uhr
im Schützenhaus
21.3. Arbeitsdienst-Frühjahrsputz
Treffpunkt 9 Uhr beim Schützenhaus

Schachklub 1926 Ettlingen
Oberliga Baden: Walldorf 1 – Ettlingen 1:
4-4
Zum Topspiel der Liga reisten die Ett-
linger am vorletzten Spieltag der Sai-
son nach Walldorf. Der Sieger der Partie
wären ausgezeichnete Aufstiegschancen
sicher gewesen. Beide Mannschaften
traten weitestgehend in Bestbesetzung
an, so dass an allen Brettern der erwar-
tet enge Kampf entstand. Dabei wurde
an den Brettern von Thomas Grothe,
Lennard Löwe, Manuela Mader und
Marcus Friedel remis geschlossen. In
Rückstand geriet die Mannschaft durch
die Niederlage von Roland Wehner, die
jedoch von Tomislav Bodrozic ausge-
glichen wurde. Nachdem sich Stephan
Tschann leider geschlagen geben muss-
te, war es an Klaus Zeier mit seinem
Sieg den 4-4-Endstand sicherzustellen.
Ein Ergebnis, das keiner Mannschaft
wirklich weiterhilft, da nun Brombach an
beiden Teams vorbeigezogen ist und die
Tabelle vor dem letzten Spieltag anführt.
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Mädchenpower Grand Prix
Am 8.3. fand in Baden-Baden der 2.
Süddeutscher Mädchenpower Grand
Prix 2015 statt. Der Schachklub Ettlin-
gen konnte in diesem Jahr eine eigene
Mädchenmannschaft stellen. Es wurden
7 Runden nach dem Schweizer-System
(20 Minuten pro Spieler und Partie) ge-
spielt. Unsere Mädels Joanna Varbano-
va, Jule Häfner, Lina Nill und Lisa Hart-
lage erreichten dabei in der Altersklasse
U10w einen hervorragenden 2. Platz.
Weiter so!

16. Ettlinger Jugendopen 2015
Zum alljährlichen Jugendopen des
Schachklubs fanden sich 134 teilneh-
mende Jugendliche aus ganz Baden. In
gewohnt souveräner Manier gelang die
Organisation. Begonnen wurde das Tur-
nier mit einem Grußwort des Oberbür-
germeisters Arnold. Anschließend wurde
in fünf Altersklassen um Ruhm, Ehre,
Pokale und Preise gekämpft.
In der Altersklasse U8 setzte sich über-
legen Hendrik Hänselmann aus Karlsruhe
durch. Die Ettlinger Teilnehmer erreichten
folgende Plätze: 13. Jakob Häfner (4/7)
und 26. Leo Häfner (3/7). In der U10 setzte
sich Oliver Holubek aus Karlsruhe durch.
Paul Müller erreichte einen starken vierten
Platz mit fünf Punkten auf der Habenseite.
Jule Häfner erzielte 3 Punkte, ebenso wie
Lina Nill. In der nächsthöheren Gruppe,
der U12, setzte sich Rafael Yurten aus
Forst durch. Die Ettlinger Fahnen wurden
hochgehalten von: 12. Joanna Varbanova
(4/7), Niklas Bittel (4/7), Oleg Artemenko
(3/7) und Johannes Kneiphoff (2/7). Bei
den unter 14-Jährigen gewann Lukas Koll
aus Karlsruhe. Der Ettlinger Ege Ünsal
erreichte Platz 7 mit vier Zählern. In der
höchsten Altersklasse, der U18, holte sich
Annmarie Mütsch aus Eppingen den Ge-
samtsieg mit 6 Punkten. Die Gebrüder
Jülg kamen auf Position 7 und 8 über
die Ziellinie. Gabriel erzielte 4,5 Punkte,
Julian 4. Andrey Tkachenko wurde 14.
Mit 3 Punkten.
Das Jugendopen ist eines der Aushän-
geschilder des Vereins und wird auch
nächstes Jahr wieder stattfinden.

Ettlingen e.V.
Auto- und Motorsportclub

AMC Ettlingen in neuem Design
In der Winterpause wurde der Auftritt des
AMC Ettlingen komplett überarbeitet.

Hierfür wurde eigens ein neues Logo
mit Maskottchen für das Motorrad
Rennsport Nachwuchsprojekt, die „Ju-
nior Bike School“ entworfen. Beauftragt
wurde der in der Mountainbike-Szene
bekannte Illustrator, Boris Krauß von Ri-
ders Illustrated. Gleichzeitig wurde die
Webseite komplett überarbeitet. Die Bil-
dergalerie ist jetzt mit der Social Media
Platform Facebook verknüpft, wodurch
die doppelte Pflege gespart wird und
sie ist immer aktuell. In diesem Zug sind
natürlich auch bei den ganz frühen Bil-
dern einige dazu gekommen. Darunter
unter anderem Bilder vom ersten Seifen-
kistenrennen 1953 in Ettlingen.
Viel Spaß beim Durchstöbern unter
http://www.amc-ettlingen.de

Motocross Training mit dem
Weltmeister!

Beim diesjährigen Training der Fahrer
der Junior Bike School des AMC mit
dem Moto2 WM Fahrer Sandro Cortese
stand Motocross auf dem Programm.
Der Tag wurde aber erst einmal mit ei-
nem speziell vom Personal-Trainer zu-
sammengestellten Aufwärmtraining für
Motorradrennfahrer begonnen. Nach
einem Basketball Korbwurf-Wettbewerb
und einigen Staffellaufvarianten war der
Kreislauf in Schwung. Danach ging es
an die Aktivierung und Dehnung der
für den Sport wichtigen Muskelgrup-
pen. Die Abschlussübung Liegestütz im
Handstand, nach Aussage des Trainers
die beste Übung für Motorradfahrer, da
hier alle benötigten Muskelgruppen an-
gesprochen werden, wurde allerdings
nur von Sandro vorgeführt.
Anschließend ging es auf die nahe gele-
gene Motocross-Strecke. Der AMC war
mit insgesamt 6 Trainingsmaschinen an-
gereist. Für jede Altersgruppe war etwas
Passendes dabei. Von Yamaha PW50
für die ganz Kleinen bis zur 450ccm
KTM für die Erwachsenen.
Spielerisch wurden die Neulinge auf
diesem Terrain an das Fahren auf un-
befestigtem Untergrund und die damit
verbundene Unruhe in der Maschine
herangeführt. Runde für Runde fiel der
Respekt und es wurde mehr am Gas
gedreht.
Der ein oder andere ging schließlich
mit kontrolliert seitlich wegrutschendem
Hinterrad, im sogenannten Drift, um die
Kurven. Diese Erfahrung und das Ge-

fühl kann der Fahrer dann auch auf die
Rennstrecke transferieren. Denn auch
hier wird in den höheren Klassen auf
Asphalt in die Kurven gedriftet.
Mehr Informationen und Bilder auf un-
serer Internetseite unter http://www.
juniorbiker.de oder in Facebook unter
http://www.facebook.com/CorteseJu-
niorBikeSchule

Karfreitag-Fischverkauf
Am 3. April veranstaltet
die Angelsportgemein-
schaft am Buchtzigsee
ihren traditionellen Kar-
freitag-Fischverkauf.

In der Zeit von 10.30 bis 15 Uhr bieten
wir Ihnen unter anderem an:
Gebr. Forelle
Frisch geräucherte Forelle
Gebr. Zanderfilet
Gebr. Scholle
Gebr. Merlanfilet
Herings- & Lachsbrötchen
Kartoffelsalat
Auch in diesem Jahr wird es wieder die
vor Ort frisch geräucherte Forellen direkt
aus dem heißen Rauch mit Bauernbrot
geben!
Ausgabezeiten für die geräucherten
Forellen sind um 11 Uhr und 13 Uhr.
Das gesamte Angebot wird frisch zur
Abholung oder zum Verzehr vor Ort für
Sie zubereitet.
Ihre Vorbestellung, für die wir eine se-
parate Kasse & Ausgabe eingerichtet
haben, nehmen wir gerne per e-Mail:
schriftfuehrer@asg-ettlingen.de oder un-
ter Tel.: 07243/12993 entgegen.
Die Ettlinger Angler freuen sich auf Ihren
Besuch!

Alb-Putzen/Arbeitseinsatz an der
Ettlinger Alb
Am 21. März findet ein Arbeitseinsatz an
der Ettlinger Alb statt, los geht es um
8 Uhr. Treffpunkt ist in Ettlingen beim
Parkplatz der ehem. Firma Stahl in der
Bulacher Straße gegenüber der Einmün-
dung Gehrnstraße. Wir werden mehrere
Teams bilden und streckenweise die Alb
und die Uferböschungen von Müll und
Unrat befreien. Es gibt viel zu tun - wir
freuen uns auf das zahlreiche Erschei-
nen vieler Mitglieder!
Infos zu allen aktuellen Themen finden
Sie auch jederzeit auf unserer Internet-
seite www.asg-ettlingen.de.

Am Samstag, 21. März, um 18 Uhr fin-
det im Proberaum in der Stadthalle die
Hauptversammlung statt.
Alle Mitglieder sind hierzu eingeladen.
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Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des

1. Vorsitzenden mit Totenehrung
2. Bericht der Schriftführerin
3. Bericht der Kassiererin
4. Bericht der Kassenprüfer und

Entlastung der Vorstandschaft
5. Bericht der Sängervorstände
6. Wahlen
7. Anträge
8. Verschiedenes
Wir bitten alle Mitglieder, an dieser
Versammlung teilzunehmen.
Anträge sind bis 20. März 2015 beim
1. Vorsitzenden Roland Ungerer,
Tel. 77937 einzureichen.

Jazz-Club Ettlingen e.V.

Nächstes Konzert im Birdland59 am
Freitag, 20. März: SNEM
Die vier Jazzmusiker Ralf Bereswill (Key-
boards), Sebastian Degen (Saxophon),
Thomas Andelfinger (Gitarre) und Stefan
Günther-Martens (Schlagzeug) formier-
ten sich zu einem außergewöhnlichen
Quartett, dessen erklärtes Ziel es ist, die
unterschiedlichen musikalischen Wur-
zeln und Konzepte der einzelnen Band-
mitglieder aufzugreifen und zu einer
neuen homogenen Einheit zu schmie-
den. SNEM besinnt sich auf die erdigen,
pulsierenden und groove-treibenden
musikalischen Elemente Jazz, Blues,
Bebop, Jazzrock.
2013 erschien die erste CD des Quar-
tetts, die sowohl vom Publikum, als
auch von der Presse euphorisch aufge-
nommen wurde.
Besetzung: Ralf Bereswill (key), Sebasti-
an Degen (sax), Thomas Andelfinger (g),
Stefan Günther-Martens (dr)
Eintritt 12 € // erm. 7 € (Mitglieder,
Schüler, Studenten). Konzertbeginn
20.30 // Einlass 19.30 // Karten an der
Abendkasse.

Do., 26. März
Wanderung nach Bauschlott
Die Wanderung führt in den Kraichgau.
Vom Bahnhof Knittlingen-Kleinvillars
wandern wir hoch zum Aussichtspunkt
Kraichgau-Blick. Von dort aus geht es
weiter, vorbei am Rottenberger Hof,
nach Bauschlott. Hier ist die Mittags-
einkehr. Danach wandern wir zu den
Böllstrichseen und wieder zurück zum
Ausgangspunkt.
Abfahrt Ettlingen Stadt: 8.48 Uhr
Abfahrt Karlsruhe Albtalbahnhof: 9.19 Uhr
Gehzeit: ca. 3 Std., geringe Steigungen,
Führung: Marta und Kurt Lauinger. Re-
gio- oder Seniorenkarte erforderlich.

Di., 31. März Theaterfreuden
im Badischen Staatstheater
In diesem Jahr besuchen wir die Oper
„ La Bohème“, die wohl bekannteste
Oper des Komponisten Giacomo Puc-

cini. Beginn: 20 Uhr, Einführung: 19.30
Uhr. Puccinis Bohème war nicht nur der
Durchbruch des italienischen Komponis-
ten, sondern ist eine der leidenschaft-
lichsten Opern des Repertoires. Mit der
unvergesslichen Musik hat er zudem
den Pariser Bohemiens des 19. Jahr-
hunderts ein Denkmal gesetzt.
Abfahrt Ettlingen Stadt 18.58 Uhr. Die
Eintrittskarte ist zugleich die Fahrkarte.
Führung: Helga Grawe 07243 16978

Sa. 21. März
Naturkundliche Wanderung im Karlsru-
her Stadtwald. Mit Gerhard Goll und dem
Leiter des städtischen Forstamtes, Ul-
rich Kienzler, der uns viel über den Wald
erzählen wird, wandern wir vom Markt-
platz Karlsruhe durch den Schlossgarten
weiter vorbei am Waldklassenzimmer
und gehen auf dem Karl-Knierer-Weg
durch den Stadt- und Staatsforst bis
zum Pfinzentlastungskanal, wo wir unser
Rucksackvesper verzehren werden. Am
Kanal entlang geht es bis nach Hags-
feld, dort ist die Einkehr in den Hagsfel-
der Stuben geplant. Mit der Bahn geht
es zurück nach Ettlingen. Die Strecke
ist etwa 14 km lang ohne Steigungen
mit einer Gehzeit von rd. 4 Stunden.
Treffpunkt ist um 9 Uhr am Parkplatz
Freibad Ettlingen. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig, einfach rechtzeitig am
Treffpunkt sein. Gäste sind willkommen.
So. 22. März
Radtour mit Rainer Stender zur Murg-
mündung. Bei dieser Gemeinschaftstour
fahren wir auf befestigten Radwegen
durch den Hardtwald nach Rastatt, wei-
ter über Steinmauern und Plittersdorf
zur Murgmündung. Nach der Vesper-
pause geht es über Malsch zurück nach
Ettlingen. Die Tagestour ist etwa 80 km
lang ohne nennenswerte Steigungen.
Ersatzschlauch und Vesper mitbringen.
Treffpunkt ist um 8:30 Uhr am Parkplatz
Freibad Ettlingen. Gäste sind willkom-
men. Es besteht Helmpflicht.
Di. 07. April
Vortrag: Via Jacobi, zu Fuß durch die
Schweiz. Seit vielen Jahren ist Arno Rit-
ter auf den europäischen Pilgerwegen
unterwegs. Um 20 Uhr berichtet er in
der Kantine der Stadtwerke Ettlingen
über seine 460 km lange Durchquerung
in der Schweiz. Der Eintritt ist frei, Gäste
sind willkommen.

Kolpingsfamilie Ettlingen

PAMINA und die französische
Verwaltungsreform
Oberbürgermeister a. D. und Vizeprä-
sident des Eurodistrikts PAMINA Jo-
sef Offele sprach bei den Senioren
der Kolpingfamilie über die bisherige
Zusammenarbeit diesseits und jenseits

des Rheines in der Europaregion. Der
Begriff PAMINA steht für Pfalz (Palati-
nat), Mittlerer Oberrhein und Nord Al-
sace (Nordelsass). Bereits in den 70er
Jahren begann die Zusammenarbeit
als Planungsverband. 1988 erfolgte die
Weißenburger Erklärung und 1996 das
Übereinkommen von Karlsruhe, auf des-
sen Grundlage die bereits bestehende
Zusammenarbeit in einen grenzüber-
schreitenden Zweckverband überführt
wurde. In dem Eurodistrikt Pamina woh-
nen rechts des Rheines rund eine Million
Einwohner; die linksrheinische Seite mit
der Südpfalz und dem Nordelsass sind
es rund 500.000. Als Grenzgänger kom-
men 16.000 Personen zur Arbeit nach
Deutschland und in der Gegenrichtung
sind es 2.000 Personen.
Unabhängig von der Einwohnerzahl hat
jeder Teilraum elf Sitze. Mitglieder sind
auf deutscher Seite die Stadt- und Land-
kreise und im Elsass die Departement du
Bas-Rhin und die Region Alsace. Jeder
Teilraum stellt zwei Vorstandsmitglieder.
Die Arbeit wird von der EU mit 20 Mill.
Euro Fördermitteln unterstützt. Durch
die französische Verwaltungsreform wer-
den die Departements aufgelöst. Zwar
werden die Kommunen gestärkt, aber
diese haben keine mit Deutschland ver-
gleichbare Selbstverwaltung. Historisch
gewachsene Räume werden aufgelöst
und dafür die oberen Regionen gestärkt.
So wurden die Regionen Elsass, Lothrin-
gen und Champagne-Ardenne ab 2016
fusioniert und Straßburg als die ganz
im Osten liegende Stadt als Sitz des
Präfekten bestimmt. Unklar ist derzeit,
wer die bisherige Region Elsass künftig
vertreten wird.
Offele wartete mit zahlreichen Beispie-
len grenzüberschreitender Zusammen-
arbeit auf, die insbesondere aufgrund
der geografischen Begebenheiten in der
Südpfalz mit dem Elsass auf kommu-
naler Ebene sehr intensiv sind. Auch
das Grundschulprojekt die Sprache des
Nachbarn zu lernen, war Gegenstand
innerhalb der Aussprache.

AWO Albtal
Klarinetten-Konzert imFranz-Kast-Haus

Unter dem Motto „Musik heilt, Musik
tröstet, Musik bringt Freude“ traten drei
junge Künstler des Live Music Now Ver-
eins im Franz-Kast-Haus auf. Frol Goli-
vets und Kolja Meyer an der Klarinette
sowie Xiayi Jiang am Klavier begeister-
ten die Bewohner mit einem umfang-
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reichen Programm. Neben bekannten
Stücken wie „Air“ von Johann Sebastian
Bach oder den Duetten für Klarinette
von Wolfgang Amadeus Mozart, konn-
ten die drei jungen Künstler auch mit
modernen Komponisten wie Georges
Garvarentz oder Hubert Giraud überzeu-
gen. „Für unsere Bewohnerinnen und
Bewohner sind die Konzerte jedes Mal
ein Highlight“, so Ruth Jöst-Neidhardt.
„Einige Bewohner haben selbst musi-
ziert oder sind begeisterte Konzertgän-
ger“, berichtet auch Laura Teichmann
vom Team des Sozialdienstes.
Organisiert und initiiert wurde der Be-
such wieder von Sigrid Oesterlink,
Hausbegleiterin des Vereins in der Re-
gion Oberrhein, die bereits für Juli und
November weitere Konzerte ankündigte.
Währenddessen möchten die Bewohne-
rinnen und Bewohner des Franz-Kast-
Hauses selbst ein wenig Musik machen.
Aus diesem Grund soll ein Klavier für die
Cafeteria angeschafft werden. „Wir ha-
ben ein gutes Angebot erhalten, für das
uns noch die letzten finanziellen Mittel
fehlen“, so Martin J. Höfer, Geschäfts-
führer und Einrichtungsleiter, der sich
über Spenden – egal in welcher Höhe
– freuen würde und auch gerne eine
Spendenquittung ausstellen kann. Die
Bankverbindung des Franz-Kast-Hau-
ses: IBAN: DE30660205000006787600,
BIC: BFSWDE33KRL.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Die DLRG Ortsgruppe Ettlingen lädt alle
Mitglieder zu ihrer diesjährigen
Jahreshauptversammlung am Samstag,
18. April, um 15 Uhr in ihre
Vereinsräumlichkeiten am Freibad Ettlin-
gen (Schöllbronner Straße) ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des 1. Vorsitzenden
3. Bericht der Leitung Ausbildung
4. Bericht der Leitung Wasserrettung
5. Bericht der Jugendleiterin
6. Bericht des Schatzmeisters
7. Bericht der Revisoren
8. Aussprache zu den Punkten 2-7
9. Entlastung des Schatzmeisters

10. Entlastung des Vorstandes
11. Neuwahl des Vorstandes
12. Neuwahl der Revisoren
13. Wahl der Delegierten der Ortsgruppe
14. Ehrungen
15. Anträge
16. Verschiedenes
Anträge sind bis zum 11.04.2015 an den
1. Vorsitzenden Frank Weicholdt
schriftlich per Post an folgende Adresse
einzureichen:
DLRG Ortsgruppe Ettlingen e.V.
1. Vorsitzender
Postfach 100216
D-76256 Ettlingen

Bürgerverein
Neuwiesenreben

Informationsveranstaltung/
Jahreshauptversammlung
Vor der Jahreshauptversammlung (ge-
plant ca. 20 Uhr) findet am Montag,
23. März, 19 Uhr im Alten- und Pfle-
geheim Franz-Kast-Haus, Karlsruher
Str. 17 (am Huttenkreuz-Kreisel) eine
Informationsveranstaltung zum Thema
„Wohnen im Alter“ statt. Auf dem Podi-
um sitzen Martin Höfer, der Leiter des
Hauses, Renate Steinmann, Mitglied im
Seniorenbeirat, und eine Vertreterin des
Pflegestützpunktes Ettlingen. Die Refe-
rent/innen beschäftigen sich haupt- und
ehrenamtlich mit dem irgendwann alle
betreffenden Thema des Wohnens im
Alter und informieren über die in Ettlin-
gen bestehenden vielfältigen Möglich-
keiten einschließlich der Pflege.

Literatur-Zirkel
Nächstes Treffen: Donnerstag, 19. März
, 19.30 Uhr, Bibliothek der Kirchlichen
Sozialstation, Heinrich-Magnani-Str. 2.
Wir besprechen den Roman „Stoner“
von John Williams. Für Nachfragen wen-
den Sie sich bitte an Rainer Hasenbeck
(Tel. 07243/31962, abends).
www.buergerverein-neuwiesenreben.de

BHV-Hauptversammlung,
Trachtendamentreff
Eine Abordnung unter Führung von
Kommandant Kolossa war bei der
Hauptversammlung des Bundes Heimat
und Volksleben in Zell am Harmersbach
am vergangenen Sonntag. Landtagsprä-
sident Klenk begrüßte die Gäste, die
eine straffe Tagesordnung zu bewälti-
gen hatten. Neben einer Beitragserhö-
hung stand die Mitgliedergewinnung an
oberster Stelle, fast alle Vereine haben
Schwierigkeiten Nachwuchs, insbeson-
dere Kinder für die Brauchtumspflege zu
begeistern. Eine sehr schwierige Aufga-
be, so der Tenor der Redebeiträge. Aus
Bürgerwehrsicht interessant, Ehrenland-
kommandant Oberst Hess wurde zum
Ehrenmitglied ernannt. Unter seiner Lei-
tung wird die Bürgerwehr und die Stadt-
kapelle der Stadt Bretten den großen
Zapfenstreich anlässlich des Festaktes
zum 300-jährigen Jubiläum der Bürger-
wehr Ettlingen am 28.3. im Schlosshof
aufführen.
Die Bevölkerung ist dazu herzlich ein-
geladen, da diese Veranstaltung nur
sehr selten in Ettlingen durchgeführt
wird, zuletzt im Jahr 2002 anlässlich des
75-jährigen Wiedergründungsfestes.
Beim Trachtendamentreff im Gasthaus
Kreuz wird das Festwochenende zum
300-jährigenJubiläum im Mittelpunkt
stehen. Am gleichen Tag werden die
Ausstellungsexponate ins Schloss ger-

bracht, daher Treffpunkt für die aktiven
Mitglieder um 10.30 Uhr im Vereinsheim.
Große historische Ausstellung in Ko-
operation mit dem Albgaumuseum im
Ostflügel des Schlosses. Die Ausstel-
lung ist ab dem 29.3. an den Wochen-
enden geöffnet.

März
21.03. Trachtendamentreff um 19 Uhr
Wirtschaft Kreuz.
21.03. Ausstellungsexponate vom Bür-
gerwehrheim zum Schloss transportie-
ren
ab 10.30 Uhr Bürgerwehrheim,
Gesamtverein.
23.3-26.3. Ausstellung aufbauen,
im Schloss, eingeteilte Mitglieder.
24.3. Musikkapellenübungsabend
19.30 Uhr, Bürgerwehrheim
26..3. Aufbau Schlossgartenhalle
Gesamtverein.
28.3. Festakt Schlossgartenhalle
Gesamtverein, Treffpunkt 16.50 Uhr
Bürgerwehrheim.
29.03. Kommandantentagung des Lan-
desverbandes der Badisch-Süd-hes-
sischen Bürgerwehren und Milizen im
Rittersaal.

Kunstverein
Wilhelmshöhe e.V.
Der besondere Blick – Künstler als
Sammler

Eröffnung: 20. März, 19 Uhr
Begrüßung:
Prof. Werner Pokorny, Vorsitzender
Einführung: Prof. Dr. Wolfgang Ullrich
Dauer der Ausstellung bis zum 26. April
Finissage: 26. April, 16 Uhr Rundgang
durch die Ausstellung, anschließend Kaf-
fee und Kuchen, Mi - Sa 15 – 18 Uhr,
So 11 – 18 Uhr Eintritt frei
Die Ausstellung „Der besondere Blick
– Künstlerinnen und Künstler als Samm-
ler“ lenkt die Aufmerksamkeit auf das
bislang selten thematisierte Phänomen
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der Künstlerkollektionen. Das 30-jährige
Jubiläum des Kunstvereins Wilhelms-
höhe in diesem Jahr gab den Anlass,
30 Künstlerinnen und Künstler, die seit
der Gründung des Vereins auf der Wil-
helmshöhe ausgestellt haben, für diese
Präsentation um ein Exponat aus ihrem
privaten Fundus zu bitten. Das Ergeb-
nis ist eine Ausstellung von erstaunli-
cher Bandbreite mit spannenden und
überraschenden Einblicken in die indivi-
duellen Sammlungsvorlieben, bei denen
die herkömmlichen Unterscheidungen
zwischen Hoch- und Populärkultur, zwi-
schen Wertvollem und scheinbar Wertlo-
sem verschwimmen: Zu den Leihgaben
zählen nicht nur Fotoarbeiten, Zeichnun-
gen, Gemälde und Plastiken von Künst-
lerfreunden und -kollegen, sondern auch
volkskundliche Objekte oder schlichte
Alltagsgegenstände, die erst auf den
zweiten Blick ihr ästhetisches Potential
offenbaren und eine ungeahnte Sprach-
fähigkeit gewinnen.

VHS-Theatergruppe
Lampenfieber Ettlingen e.V.

Wie war’s denn bei Mrs. Markham?

Wir hoffen, dass die Zuschauer in den
bisherigen Vorstellungen der turbulen-
ten Boulevardkomödie „Wie wär‘s denn,
Mrs. Markham?“ von Ray Cooney und
John Chapman mindestens so viel Spaß
hatten wie die Akteure auf der Bühne.
Und wer es verpasst hat, eine unserer
Aufführungen in Ettlingen zu besuchen
– es gibt noch zwei weitere Gelegen-
heiten zum Ablachen: am Freitag, 17.
April, und am Samstag, 18. April, jeweils
um 20 Uhr. Dann präsentieren wir unser
Stück unter der Regie von Jürg Hum-
mel nochmals und zwar als Gastspiel im
UniTheater Karlsruhe, Festsaal im Stu-
dentenhaus, Adenauerring 7 (Karten an
der Abendkasse und über
www.unitheater.de).

TSG-Tanzpaare bei
Deutscher Meisterschaft erfolgreich!
Die Ettlinger Farben wurden am Wochen-
ende nach Köln zur Deutschen Meister-
schaft getragen, denn unser Jugend-

Tanzpaar hatte samstags Startplatz
1 dieses Mega-Events. Sozusagen der
Eröffnungstanz vor 5000 Zuschauern.
Vor dieser gigantischen Kulisse wurden
die beiden doch ein wenig nervös. Zu
zweit allein auf dieser riesigen Bühne!
Die Eröffnung war spektakulär mit einer
super Lasershow, die abschließend mit
der Deutschen Hymne, gesungen von
5000 Zuschauern, in tosendem Applaus
mündete.
Die Trainerin Freya und die beiden Ma-
mas, Diana und Kerstin, konzentrierten
sich darauf, Senara & Linus am Bühnen-
aufgang auf den Auftritt vorzubereiten.
Nach knapp 3 Minuten war alles vorbei.
Die Wertung: 400 Punkte! Der Jubel am
Ende der Disziplin, sie erreichten Platz 6
von 12 Paaren. Ein großartiges Ergebnis
für das ganze Team!
Die Bilanz der beiden kann sich sehen
lassen: Bei einer Steigerung der Best-
leistung zu letztem Jahr von 23 Punk-
ten konnten sie in dieser Kampagne
8 Pokale mit nach Hause nehmen, 3.
Platz bei den Süddeutschen und den 6.
Platz auf der Deutschen Meisterschaft
(letztes Jahr Platz 11) ertanzen.
Die Fans konnten sich die anderen Ju-
genddisziplinen in Ruhe anschauen und
sich von der Stimmung mitreißen lassen.
Für Emily&Maxbegann die Vorbereitung
auf ihren Auftritt in der Disziplin Tanz-
paare Junioren. Die Trainerin Natalie und
die Mamas Bianca und Moni staunten
über die konzentrierte Ruhe der beiden.
Schließlich waren die beiden das ers-
te Mal auf einer Deutschen. Bravourös
zeigten sie als 8. Starter ihre Darbietung
und erhielten 420 Punkte! Das war am
Ende Platz 7 von 13 Startern. Ein super
Ergebnis, das sie sich zwar gewünscht,
aber kaum zu hoffen gewagt hatten. Ihre
erfolgreiche Bilanz dieser Kampagne: 30
Punkte Steigerung zu letztem Jahr und
damit 6 Pokale, 6. Platz bei den Süd-
deutschen und 7. Platz bei den Deut-
schen Meisterschaften
Nach einem gemeinsamen Abschlusses-
sen der gesamten Truppe mit Fans ging
ein fantastischer Turniertag zu Ende.
Herzliche Glückwünsche beiden Paaren
mit ihren Teams. Die nächsten 2 Wo-
chen ist Trainingspause und dann geht
es wieder los, denn.......die nächste
Deutsche Meisterschaft 2016 findet in
Karlsruhe statt! Erfahrungsgemäß sind
diese spektakulären Events innerhalb
weniger Wochen ausverkauft. Bei Inte-
resse helfen wir gerne weiter. Kontakt
unter www.tsg-ettlingen.de
Ab 23. März gehen die einzelnen Al-
tersgruppen wieder ans einstudieren der
neuen Tänze. ‚Schnuppern‘ ist natürlich
vorher möglich.
Kontakt unter www.tsg-ettlingen.de

Schnuppertraining!
Unsere Wasenküken (3-6 Jahre) blicken
auf eine tolle Kampagne 2014/2015 zu-
rück. In dem wöchentlichen Training ha-
ben wir mit viel Spaß die Grundlagen
des Gardetanzes gelernt. Die Erfolge

zeigten sich schnell, was die beiden Trai-
nerinnen und vor allem unsre Wasenkü-
ken sehr stolz gemacht hat. Ihr Können
durften die kleinen Feen dann an der
Ordensmartinee im Schloß und später
auf der Prunksitzung präsentieren. Hast
auch du Lust ein Teil dieser tollen Ge-
meinschaft zu sein? Schnuppertraining
ist am 24. März von 17 bis 18 Uhr im
Untergeschoss des Eichendorff-Gymna-
siums (Schleinkoferstr. 1). Für weitere
Fragen oder Informationen: Trainerinnen
Diana Colmelet (Tel. 0172/6732099) und
Stefanie Weber (Tel. 07243/79152).
Infos auch unter www.wasener-cc.de
oder www.tsg-ettlingen.de

Danke liebes TigeR-Haus Team!

Toll, finden die Kinder das TigeR-Haus
in Spessart. „Mami, ich möchte nochmal
ins TigeR-Haus!“ wünschte sich Felix 3
Jahre von seiner Mama. In den freund-
lichen, hellen und familiären Räumen
werden Kinder betreut. Neben Ganz-
tags- und Halbtagsplätzen für Kinder
unter 3 Jahren stehen ebenso Plätze zur
Nachmittagsbetreuung für Kinder über
drei Jahren zur Verfügung.
Felix war über ein Jahr im TigeR-Haus
und ist jetzt alt genug für den Kindergar-
ten. Im TigeR-Haus traf Felix seine gro-
ßen und fast gleichaltrigen Freundinnen
und einige kleine Freunde zum spielen,
toben, tanzen und singen. So kam es
ihm zumindest vor. In Wirklichkeit wird im
TigeR-Haus nicht nur gespielt. Die Kinder
dürfen ihrer Tagesmutter auch helfen.
Ein ganz besonderes Highlight im tägli-
chen Ablauf ist allerdings immer wieder
der Spaziergang durch Spessart. Felix
Mutter war ganz fasziniert als, „Felix mir
einen Regenwurm zeigte, den hatte ich
ihm nämlich noch nie gezeigt. Oder als
er mal einen Schleichweg gehen wollte,
den ich noch nicht kannte. Da kann man
doch tatsächlich etwas von seinem Kind
über den Ort lernen in dem man wohnt.“
Felix ist jetzt im Kindergarten und nutzt
die Nachmittagsbetreuung im TigeR-
Haus. Seine Mama freut sich sehr über
die enge Bindung zum TigeR-Haus: “Als
ich meinen Sohn nach zwei Stunden im
TigeR-Haus abholen wollte, war er so
vertieft ins Spielen, dass er sich kaum
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loslösen konnte. Tschüs, bis nächste
Woche! rief er seiner Tagesmutter zum
Abschied zu.“
Bleibt nur noch zu sagen:
DANKE liebes TigeR-Haus Team!
Für Informationen rund um die Anmel-
dung und Aufnahme stehen wir Ihnen
gerne zur Verfügung. Bei Interesse
setzen Sie sich bitte unter Tel 07243/
945450 mit uns in Verbindung. Bürozei-
ten: Montag bis Freitag 9 bis 12 Uhr,
Dienstag 13 bis 17 Uhr
TEV Ettlingen e.V. Epernayer Str. 34,
Ettlingen, www.tev-ettlingen.de

Freier Kindergarten
An alle Autofahrer!
Einmal in der Woche machen die Kinder
des Freien Kindergartens Ettlingen einen
Ausflug. Entweder in den Wald um wun-
derbare Entdeckungen in der Natur zu
machen, oder auf den Spechtspielplatz.
Der Hin- und Rückweg führt über die
gefährliche Schöllbronnerstraße. Und
dann auch noch über die Bahngleise.
Wichtig dabei für die Kinder:
• warten bis alle an der Straße ange-

kommen sind
• anhalten!
• Hände nach vorn richten!
• Nach links – nach rechts - und wieder

links schauen!
• Hintereinander über die Straße LAUFEN

(nicht rennen, spazieren, schlendern)!
Die Schöllbronnerstraße ist ziemlich hei-
kel, denn kaum ein Autofahrer hält für
die Kindergartengruppe an, das wissen
mittlerweile auch die Kinder.
Und so ließ Jaron verlauten:
„isser so nett und hält für uns an – oder
isser nich so nett und fährt vorbei?!!!“
Ja, das ist immer so ne Sache. Manchmal
kann es auch ganz schön brenzlig für
die Erzieher werden, gerade wenn jüngere
und ungeübtere Kinder dabei sind.
Daher an alle Autofahrer: bitte achtet
auf unsere Kinder! Nehmt Rücksicht und
haltet an, wenn Ihr seht, dass ein oder
mehrere Kinder die Straße überqueren
wollen!

Johanneskindergarten
Ein Polizeirevier im Kindergarten

In den ersten Wochen des Jahres dreh-
te sich das Spiel bei sehr vielen un-

serer Kinder um das Thema „Polizei“.
Gemeinsam mit den Kindern gestal-
teten wir unseren Intensivraum zu ei-
ner Polizeiwache um. Ausgestattet mit
Schreibtisch, Laptops, Handy, Uniform
und allem was sonst noch dazu gehört,
konnte die „Polizeiwache 1“ ihren Dienst
beginnen. Um dem Spiel der Kinder im-
mer wieder neue Impulse zu geben, bie-
ten wir parallel verschiedene Bildungs-
angebote zum Thema Polizei an. Dazu
gehören unter anderem die Vermittlung
von Sachwissen, Bildbetrachtung und
Spurensuche. Auch Ideen der Kinder
setzten wir um, so entstanden beispiels-
weise 3 tolle Polizeiautos aus Pappma-
che, die regelmäßig in Einsatz kommen.
Einer der bisherigen Höhepunkte war
natürlich der Bewegungsparcours, wer
ihn geschafft hat, wurde am Ende mit
einem Polizeiausweis belohnt, ein rich-
tiger Polizist braucht den schließlich!
Bewaffnet mit vielen Fragen gingen un-
sere „Schlauen Füchse“ letzte Woche,
dann auf das Polizeirevier Ettlingen. Dort
konnten sie noch einmalviel über die
Arbeit der Polizei erfahren und einige
Anregungen für ihr Spiel in der Polizei-
wache mitnehmen.

Bund für Umwelt- und
Naturschutz

Bangen um die Existenz des
Ettlinger BUND
Die Jahreshauptversammlung der BUND
Ortsgruppe Ettlingen brachte es an den
Tag, nach dem vor Jahresfrist angekün-
digten Rücktritt der Führungsspitze war
die Gruppe erstmal ohne Vorstand. Be-
werber um die Nachfolge gab ist nicht.
Begonnen hatte die Zusammenkunft mit
einem Lichtbildervortrag. Karin Weichert
und Rainer Quellmalz ließen Beispiele
aus den vielfältigen BUND Aktivitäten
Revue passieren. Zu sehen war die wil-
de Blütenpracht im sommerlichen BUND
Garten im Horbachpark, wo Kindergrup-
pen bastelten, auf Schmetterlingsjagd
gingen, zu Wanderungen starteten oder
bei der Nistkästenkontrolle halfen, Ge-
wässerführungen am Horbach, wo die
Kinder mit Begeisterung nach Lebewe-
sen fischten, die es dann zu bestimmen
galt, und Frösche, die über die Straße
getragen wurden. Vom BUND initiierte
Bachrenaturierungen, zum Beispiel am
Eto-Wehr, Alb-Erlengraben, am Bei-
erbach, Dörniggraben und Horberloch
waren mit Bildern dokumentiert worden,
auch die Wildblumenstreifen, mit denen
die Stadt das Artenvielfaltprogramm des
BUND unterstützt, sowie Beispiele na-
turfreundlicher und naturfeindlicher Gar-
tenpflege.
Nach der Vorstellung der Kassenlage
durch den Kassenwart und der Entlas-
tung des Gesamtvorstandes kam die
Stunde der Wahrheit. Sollte dies das
Ende der Ettlinger BUND Gruppe sein?

Als Retter in der Not trat Armin Gabler,
der BUND Regionalvorsitzende auf. Mit
seinem Optimismus und Überredungs-
künsten gelang es ihm, ein Trio jüngerer
Mitglieder zu gewinnen, die sich bereit
erklärten den BUND Ettlingen weiter zu
führen, zunächst einmal für ein Jahr. Bei
ihrer kurzen Vorstellung wurde deut-
lich, dass es ihnen nicht an Kompe-
tenz und der richtigen Motivation fehlte,
höchstens an Zeit. So wurden Katharina
Eichler, Thorsten von Thaden und Mike
Schaal einstimmig gewählt.

Weichert dankte den anwesenden und
nicht anwesenden Ettlinger BUND Mit-
gliedern für ihre Unterstützung und
sprach die Hoffnung aus, dass sie dem
BUND treu bleiben und der eine oder
andere das neue junge Team auch gele-
gentlich tatkräftig unterstützt.

Kleingartenverein

Jahreshauptversammlung
Diese findet am Sonntag, 22. März um
15 Uhr in der Gärtnerklause statt. We-
gen verschiedener wichtiger Bespre-
chungspunkte und Neuwahlen wird um
rege Teilnahme gebeten.

Wasseröffnung
Im gesamten Gelände wird das Wasser
am Samstag, 28. März ab 9 Uhr geöff-
net. Die Wasserstellen müssen frei zu-
gänglich, die Haupt- und Entnahmehäh-
ne geschlossen sein. Die Wasserhähne
erst öffnen nach Freigabe unserer Weg-
warte bzw. Vorstand. Bei Nichtbefolgen
wird ein Ordnungsgeld fällig, bzw. wird
das Wasser zu einem späterem Zeit-
punkt geöffnet.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des Be-
zirksvereins „Albgau“ findet am Freitag,
20. März, um 19 Uhr Uhr im Vereinsheim
des Schwarzwaldvereins Reichenbach,
Stuttgarter Str. 34 statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Totenehrung
3. Grußworte des gastgebenden 1. Vor-

sitzenden
4. Berichte

4.1 Bericht des 1. Vorsitzenden
4.2 Bericht des Schriftführers
4.3 Bericht des Kassiers
4.4 Bericht der Kassenprüfer

5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastung der gesamten Verwaltung
7. Bildung eines Wahlausschusses
8. Neuwahlen
9. Vorschau auf das Jahresprogramm
10. Vortrag von Helmut Link –

Thema: Schmetterlinge
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Kleintierzuchtverein
Ettlingen
Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Am Samstag, 21. März findet unsere
Jahreshauptversammlung um 19. 30 Uhr
im „Fürstenbergsaal“, Ahornweg 89 in
Ettlingen- West statt!
Tagesordnung:
1. Begrüßung/

Feststellung der Anwesenheit
2. Totenehrung
3. Verlesen des Protokolls der JHV vom

15. März 2014
4. Jahresberichte

a) 1. Vorsitzender
b) Zuchtwart für Geflügel
c) Zuchtwart für Kaninchen
d) Zuchtbuchführer/ Tätowierwart
e) Jugendleiterin
f) Kassier
g) Kassenprüfer

5. Entlastung der Verwaltung
6. Bildung des Wahlausschusses
7. Neuwahlen
8. Anträge
9. Verschiedenes
Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird gebeten!

Vorschau:
Am 25. und 26. April findet im Fürsten-
bergsaal ein Pelznähkurs für alle Inter-
essierten statt. Nähere Auskünfte erteilt
die Jugendleiterin Brigitte Rohrer und
nimmt die Anmeldungen entgegen!
Am Samstag, 9. Mai werden in der Küche
der Entenseehalle verschiedene Variatio-
nen der Zubereitung von Kaninchenfleisch
für die Mitglieder gezeigt mit anschlie-
ßendem Verzehr der Gerichte. Gesonderte
Einladung für Anmeldung folgt.

Tierheim Ettlingen

Wer hat ein Herz für Minka?
Minka versteht die Welt nicht mehr. Sie
hat ihr jahrelanges Zuhause verloren. Die
etwa 16-jährige Katze kam im Februar
ins Tierheim Ettlingen, weil ihre Besitzerin
verstorben war. Sie hatte bestimmt ein
gutes Zuhause, denn sie ist tätowiert und
kastriert. Sicher hat sie lange mit ihren
Menschen zusammengelebt. Sie ist sehr
menschenbezogen, lieb und verschmust.
So eine alte Katzendame sollte in einen
ruhigen Haushalt ohne kleine Kinder ver-
mittelt werden, wo sie in ihren letzten
Lebensjahren als reine Wohnungskatze
verwöhnt und umsorgt wird.
Glücklicherweise ist es so, dass alte Tie-
re auch noch eine Heimat finden. Das
wünschen wir sehr für Minka.
Falls Sie dem Verein eine Spende zukom-
men lassen wollen, geben Sie bitte Ihre
Anschrift auf dem Überweisungsträger
an, damit Ihnen eine Spendenbeschei-
nigung zugesandt werden kann. Spen-
denkonto bei der Spk Karlsruhe-Ettlingen
IBAN: DE11660501010001058726,
BIC: KARSDE66XXX

Flohmarktartikel gesucht
Das Tierheim in Ettlingen benötigt für
sein Frühlingsfest am 17. Mai dringend
Flohmarktartikel. Glücklicherweise ist
der vorhandene Vorrat ziemlich ausge-
dünnt. Falls Sie Dinge zuhause haben,
die zum Verkauf geeignet sind, werden
sie im Tierheim dankbar zu den Öff-
nungszeiten angenommen.
Öffnungszeiten Do., Sa., So.
14 bis 16 Uhr und nach Absprache.
Tel.: 07243-93612
Internet:
www.tierschutzverein-ettlingen.info

„Tag der offenen Tür“ beim
Stenografenverein
Beim Grundschulinformationstag der
Wilhelm-Lorenz-Realschule hatte auch
der Stenografenverein seine Tür geöff-
net, um Eltern und Schüler von dem
schulergänzenden Angebot des Tast-
schreibens zu informieren.
Im Computerraum des Vereins im Un-
tergeschoss gaben Schreiberinnen der
Sportgruppe eine Kostprobe ihres Kön-
nens. Sie zeigten, wie schnell und si-
cher sie auf der PC-Tastatur schreiben
und dadurch äußerst effizient arbeiten.
Gelernt haben sie das im regelmäßigen
Training unter Anleitung der Fachlehre-
rin Heide Veronika Diebold. Sie stand
ebenso wie ihre Kolleginnen Marita
Lampert-Füllbeck und Sigrid Schlee zur
Beratung und für Fragen bereit. Bei der
Schulführung fanden sich zahlreiche
Eltern ein und informierten sich über
das Blindschreiben auf der PC-Tastatur.
Diese Fertigkeit vermittelt der Stenogra-
fenverein in einer Schulung an zehn Ter-
minen mit je zwei Unterrichtseinheiten à
45 Minuten. „Wer sich beim Tastschrei-
ben die Grundlage erarbeitet, Texte mit
zehn Fingern und blind zu verarbeiten,
ist beim Schreiben am PC im Vorteil“,
versicherte Hildegard Schottmüller, die
Vorsitzende des Stenografenvereins Ett-
lingen, bei der Begrüßung der Besucher
im PC-Raum. Sie berichtete auch von
den sportlichen Erfolgen, die jugendli-
che Schreiber bei bundesweiten Wett-
bewerben erzielt haben. Im vergangenen
Jahr brachten die Spitzenleistungen die
Titel Bundessiegerin beim Bundesju-
gendschreiben und Deutscher Vizemeis-
ter bei den Deutschen Meisterschaften.
Auf den sportlichen Einsatz bei Wettbe-
werben bereitet das regelmäßige Trai-
ning dienstags von 16:45 bis 18:15 Uhr
vor. Wer die Griffwege auf der Tastatur
schon beherrscht und Spaß am schnel-
len Schreiben hat, kann einfach vorbei-
kommen und mitmachen.
Neuer Grundkurs Tastschreiben am PC
Wer den sicheren und professionel-
len Umgang mit der Tastatur erlernen
möchte, hat jetzt die Möglichkeit, denn
es findet ein neuer Grundkurs statt.

Termin: Dienstag, 18:30 - 20 Uhr
Ort: PC-Unterrichtsraum Stenografenver-
ein in der Wilhelm-Lorenz-Realschule,
Karl-Friedrich-Straße 24. Die Schulung
beginnt, sobald die Lerngruppe komplett
ist. Wer Interesse daran hat, sollte sich
schnell anmelden bei der Geschäftsstelle
des Stenografenvereins Ettlingen e.V., die
auch ausführliche Informationen erteilt un-
ter E-Mail: info@steno-ettlingen.de,
Telefon 07243 31212.
Internet: www.steno-ettlingen.de.

1805: Nelson und die „Victory“
Horatio Nelson (29.9.1758 – 21.10.1805)
genießt in Großbritannien als wohl be-
rühmtester Seeheld des Landes noch
heute höchstes Ansehen und grüßt von
seinem Denkmal auf Londons Trafalgar
Square aus luftiger Höhe. Mit 13 Jahren
nahm er an einer ersten Seereise und
1773 an einer weiteren Richtung Arktis
teil und wäre dort fast Opfer eines Eis-
bären geworden, hätte ihn sein Kapi-
tän nicht gerettet. Auf dessen Vorwürfe
meinte er: „Ich wollte das Fell des Eisbä-
ren meinem Vater mitbringen!“- Und mu-
tig machte er – bereits zum Commodore
befördert – weiter: In der Seeschlacht
am Kap St. Vincent am 14.2.1797
stürmte er an der Spitze seiner Män-
ner die Heckgalerie eines spanischen
Schiffs. Doch sein Wagemut hatte auch
seinen Preis: 1794 erblindete er durch
einen Geschosssplitter auf dem rechten
Auge, 1797 verlor er vor Teneriffa sei-
nen rechten Arm durch einen Säbelhieb.
Als Konteradmiral vernichtete er am
1.8.1798 bei Abukir in Ägypten die vor
Anker liegende französische Flotte. Am
1.4.1801 missachtete er als Vizeadmiral
der blauen Flagge vor Kopenhagen das
Rückzugssignal seines Oberbefehlsha-
bers. England besiegte durch diese ei-
genmächtige Aktion die dänische Flotte.
Zum Vizeadmiral der weißen Flagge
befördert hatte er den 1765 gebauten
Dreidecker HMS Victory (102 Kanonen)
zu seinem Flaggschiff gemacht. Auf der
„Victory“ befehligte er die britische Flot-
te in der Seeschlacht von Trafalgar nahe
Cadiz am 21.10.1805 gegen die verbün-
deten Geschwader von Frankreich und
Spanien. Die „Victory“ kam an der Spit-
ze einer der beiden Angriffslinien schnell
ins Gefecht, nachdem Nelson kurz zuvor
sein berühmtes Flaggensignal hissen
ließ: „England erwartet, dass jeder Mann
seine Pflicht tut!“ Nelson selbst ging mit
Kapitän Hardy auf dem Achterdeck der
„Victory“ auf und ab und trug trotz al-
ler Warnungen seinen Uniformrock mit
den vier großen Ordenssternen. Gegen
13.15 Uhr traf ihn eine Kugel eines fran-
zösischen Scharfschützen. Er starb ge-
gen 16.30 Uhr, nachdem er noch seinen
größten Sieg erfahren hatte.
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Hier knüpft nun die Abbildung auf fol-
gendem Markenblock Gibraltars von
1980 zum 175. Todestag Nelsons an:

Sie zeigt die schwer beschädigte „Vic-
tory“, die zur Reparatur nach Gibraltar
geschleppt wird, und ein Bild Nelsons.
Nelson erhielt gemäß seinem Wunsch
kein Seebegräbnis. Sein Leichnam wur-
de in einem Fass Spiritus konserviert
und in London feierlich am 9.1.1806
in der Krypta der St.-Pauls-Kathedrale
beigesetzt. Die „Victory“ blieb im Ge-
denken an Nelsons „Victory“ bei Tra-
falgar bis heute erhalten und wird in
Portsmouth als Museumsschiff liebevoll
gehegt und gepflegt.
Die Tauschtage des Ettlinger Briefmar-
kensammlervereins finden regelmäßig
am 2. und 4. Sonntag eines Monats
ab 10 Uhr statt. Gäste sind jederzeit
willkommen. Vereinslokal St. Vincentius-
Haus, Heinrich-Magnani-Str. 2-4.
Kontaktadressen:
Ralf Vater 07243/13420,
Rolf Schulz 07243/939514

Sozialverband VdK -
OV Ettlingen

Mitgliederversammlung Samstag,
21. März, 15 Uhr Gaststätte Baggerloch,
Dieselstr. 3-21/11
Tagesordnung
Begrüßung
Totenehrung
Bericht Vorsitzender
Kassenbericht
Revisionsbericht
Aussprache zu den Berichten
Entlastung des Gesamtvorstandes
Nachwahlen: Schriftführer, Kassierer
Anträge
Verschiedenes

Jehovas Zeugen

Samstag, 21. März, 17:30 Uhr:
Die Wunder der Schöpfung Gottes
würdigen
Die Frage „Evolution oder Schöpfung?“
ist heute noch sehr umstritten. In Schul-
büchern und in renommierten Zeitschrif-
ten wird die Evolution als eine Tatsache
dargestellt. Bibelschreiber und in der
Bibel erwähnte Personen äußerten sich
zum Thema Schöpfung ganz anders.
Was soll man jetzt glauben? Nun Tatsa-
che ist, je umfangreicher unser Wissen

über die physikalische Welt wird, des-
to mehr sind wir beeindruckt. Es sind
Wunder, die uns in der Natur begegnen.
Und je mehr wir uns damit beschäfti-
gen, desto größer wird unser Staunen.
Im Vortrag werden einige dieser Wun-
der genannt. Sie sind eingeladen, sie
auf sich wirken zu lassen. Wir hoffen,
dass dann das passiert, was wir bei
der Betrachtung eines Sonnenaufgangs
erleben. Wir fühlen wir uns dann ge-
drängt, dem der das alles veranlasst
hat, gebührende Anerkennung zukom-
men zu lassen.

Sonntag, 22. März, 9:30 Uhr: Barm-
herzigkeit - eine dominierende Eigen-
schaft wahrer Christen
Barmherzigkeit ist eine lobenswerte Ei-
genschaft. Es herrscht jedoch Unklar-
heit darüber, was sie in Wirklichkeit
bedeutet und wie sie anzuwenden ist.
Ein Beispiel: Man droht einem Kind es
zu bestrafen, wenn es ungehorsam ist;
es ist ungehorsam; wäre es nun ein
Zeichen von Barmherzigkeit, wenn man
auf die Bestrafung verzichten würde?
Einige mögen mit Ja, andere mit Nein
antworten, und wieder andere sind der
Meinung, es komme auf die Situation
an. Wie können wir wissen, was echte
Barmherzigkeit ist und wann sollten wir
sie üben? Wie sollte sie unser Verhält-
nis zu unseren Angehörigen, Nachbarn
und christlichen Brüdern beeinflussen?
Jehova, der allmächtige Schöpfer, und
sein Sohn Jesus Christus sind unsere
hervorragenden Beispiele der Barmher-
zigkeit.
Die Vorträge finden jeweils in unserem
Königreichssaal in Ettlingen, Im Ferning
45 statt und dauern 30 Minuten. Der
Eintritt ist kostenfrei. Keine Kollekte.

Aus den
Stadtteilen

Ortsverwaltung

Aktuelles aus dem Rathaus

Umgestaltung der südlichen
Ortseinfahrt
Nach vielen Jahren des Wartens be-
kommt Bruchhausen nun seine neu
gestaltete Ortseinfahrt-Süd. Die Bauar-
beiten beginnen am 23. März. Ein alter
Wunsch des Ortschaftsrates geht damit
in Erfüllung. Die Fahrbahn soll aufge-
weitet und durch eine Mittelinsel ver-
schwenkt werden. Zur sicheren Über-
querung ist eine vier Meter breite Furt
für Fußgänger und Radfahrer vorgese-
hen. Dies ist die gute Nachricht.

Die schlechte Nachricht ist, dass die
Arbeiten u.a. auch aus Sicherheitsgrün-
den unter Vollsperrung der Landstraße
durchgeführt werden. Voraussichtlich
Ende Mai wird der Kreuzungsbereich
Land-/Hornisgrinde-/Lindhardter Straße
wieder befahrbar sein. Eine überörtliche
Umleitungswegweisung wird ausgeschil-
dert. Für Fußgänger und Radfahrer wird
eine innerörtliche Umleitungsstrecke
ausgewiesen.
Um Verständnis für die Umleitungsmaß-
nahmen wird gebeten.
Wolfgang Noller
Ortsvorsteher

Fundbüro
Gefunden wurden ein Handy-Akku so-
wie eine Sonnenbrille (auf dem Friedhof).
Näheres ist im Rathaus zu erfragen.

Blutspenderehrung in
Bruchhausen
In der öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates Bruchhausen am Donners-
tag vergangener Woche wurden vier Blut-
spender aus Bruchhausen für freiwilliges
und unentgeltliches Blutspenden geehrt.
10 mal Blut gespendet haben Norbert
Jung und Peter Lutz, 50 mal Waldemar
Kottutz und 75 mal Wolfgang Mader.
Ortsvorsteher Wolfgang Noller sowie
Jochen Schröder, Vorsitzender des Ro-
ten Kreuzes - Ortsverein Bruchhausen,
bedankten sich bei den Spendern, die
eine Urkunde und Blutspenderehrenna-
del sowie ein kleines Präsent überreicht
bekamen.

Die Blutspender Norbert Jung, Wolfgang
Mader, Waldemar Kottutz und Peter Lutz
(v.r.n.l.) eingerahmt von OV Wolfgang Noller
und DRK-Vorstand Jochen Schröder (r.).

BürgerNetzwerk-
Bruchhausen
Sie erreichen uns montags von 10-12
Uhr im Rathaus-Bruchh. Zi. 16. Telefo-
nisch sind wir unter Tel. 07243-3619017
von Mo – Fr. erreichbar. Bitte melden
Sie sich wenn Sie Hilfe benötigen oder
mithelfen wollen.


